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zur Eingehung mehrerer Ehen freien Lauf zu laſſen , beſtimmte die Phili⸗

ſter , die Erbfeinde der Iſraeliten , ihre kriegeriſche Heeresmacht aufzubie⸗

ten , um dem Königthume David ' s wie ſieben Jahre zuvor demjenigen
Saul ' s ein ähnliches trauriges Ende zu bereiten . Da ſie aber binnen

zwei Feldzügen in zwei bald nacheinander folgenden Hauptſchlachten gänz⸗
lich geſchlagen und vernichtet wurden , ſo dienten ihre vergeblichen An⸗

ſtrengungen zu weiter nichts , als den Namen David ' s rings umher in allen

angrenzenden Ländern immer furchtbarer zu machen . Auf dieſen doppel⸗

ten Sieg über die Philiſter bezieht ſich möglicher Weiſe der in der Vul⸗

gata 96. , im hebräiſchen Grundtexte 97 . Pſalm .

Wahrſcheinlich in den Verlauf des zweiten im Paragraphen erwähnten
Feldzuges gegen die Philiſter fällt jene anmuthige Kriegsbegebenheit mit
den drei erſten Helden David ' s mit Namen Jesbaam , Eleazar und
Semma , welche 2. Reg . 23 , 13 —17 . 1. Paralip . 11 , 15 —19 . erzählt

59 10 wird , indem bei Gelegenheit dieſer Erzählung derſelbe Lagerort der Phi⸗
liſter als wie 2. Reg . 5, 22 . 1. Paralip . 14 , 13 . erwähnt wird . —

Für altteſtamentliche Bibelforſcher von Fach erlaube ich mir bei dieſer
Gelegenheit die Vermuthung aufzuſtellen , daß der Terxt im 13 . Verſe des
23 . Kapitels im 2. Buche der Könige und im 15 . Verſe des 11 . Kapi⸗
tels vom 1. Buche Paralip . nicht richtig abgetheilt ſein , ſondern vielmehr
nach dem Worte Odollam ein Punkt zu machen ſein dürfte . Mit den
Worten Castra autem Philistinorum und Quando Philistim fuerant castra -
metati fängt vermuthlich ein neuer Satz an , der ſich im nächſten Verſe
weiter fortſetzt .

Die in dem bezeichneten Abſchnitte erzählte Begebenheit enthält muth⸗
u 1 maßlich auch einen Typus auf jenen Durſt , welchen Chriſtus am Kreuze

ausgeſprochen , ein Wort , welches der Evangeliſt Johannes ( Ev. Joh . 19 ,
28 . ) ausdrücklich als die Erfüllung irgend einer altteſtamentlichen , ſei es
nun wörtlich ausdrücklichen oder geſchichtlich abbildlichen Weiſſagung , er⸗
klärt hat . Die unverkennbare Aehnlichkeit zwiſchen beiden Ereigniſſen
beſteht in dem demüthigen Bekenntniſſe eines körperlichen Bedürfniſſes ,
von welchem beide Könige in der Hitze eines für die Wohlfahrt ihres
Volkes und Landes freiwillig übernommenen Kampfes befallen wurden .

LVII . Könige . Fortſetzung .

Da vid . Lortſetzung .

6. 253 .

1. Paralip. 13, 1 —4. cp. 15, 1. el. op. 16, 39. op. 21, 29. 2. Paral . 1, 3—6. Psl. 26. 28. 62.

Während dieſer raſch aufeinander folgenden bedeutenden politiſchen

Aenderungen war die von den Philiſtern im Jahre 3033 ( vergl . §. 211 . )



den Iſraeliten zurückgeſendete Bundeslade beſtändig unverſehrt im Hauſe

des Leviten Abinadab in Gabaa bei der Stadt Kariathjarim geblieben ,

die eine Zeit lang in der Prieſterſtadt Nob befindliche Stiftshütte aber

(Vergl. §. 225 . ) ſeitdem , vielleicht erſt auf David ' s Veranlaſſung , in Ga⸗

baon , einer anderen Levitenſtadkt im Stamme Benjamin , aufgeſchlagen

worden . David , welcher in mehreren ſeiner bisher gedichteten Pſalm⸗

liedern , namentlich im 26 . und 62 . Pſalmen ( nach dem hebr . Grundtexte

der 27 . und 63 . ) , die lebhafteſte Sehnſucht nach der völligen Wieder⸗

herſtellung des regelmäßigen Opfer⸗ und Gebetdienſtes in dem von Moy⸗

ſes erbauten Heiligthume ausgeſprochen hatte , machte dem verſammelten

Volke nunmehr den Vorſchlag , das Heiligthum der Bundeslade feierlich

von Gabaa nach Jeruſalem , d. h. an einen Ort , wo dieſelbe einem fer⸗

neren feindlichen Ueberfalle nicht ſo leicht ausgeſetzt wäre , heimholen zu

laſſen . Zur Ausführung dieſes Vorſchlages , welcher bei dem ganzen

Volke ungetheilten Anklang fand , hielt er es jedoch nicht für geeignet ,

die wahrſcheinlich nunmehr nur zu ſehr die Spuren ihres bereits über

500jährigen Alters an ſich tragende alte Stiftshütte zugleich herſchaffen ,

ſondern er zog es vor , auf eigene Koſten eine neue anfertigen zu laſſen ,

auf deren Vollendung ſich der 28 . ( im Hebr . 29. ) Pſalm bezieht .

§. 254 .

2. Reg. 6, 1 — 10. 1. Paral . 13, 5 —13 .

Nachdem die nöthigen Vorbereitungen zur Aufnahme der Bundeslade

waren getroffen worden , vereinigte David auf einen beſtimmten Tag

30,000 Mann aus dem ganzen iſraelitiſchen Volke in der Abſicht , um

dieſelbe abzuholen . Oza und Ahio , die beiden noch lebenden Söhne Abi⸗

nadab ' s , luden dieſelbe mit aller gebührenden Vorſicht auf einen neuen

Wagen , und führten ſie unter lautem Jubel des begleitenden Zuges mit⸗

tels eines Paares vorgeſpannter Stiere allmälig weiter . Nur an einer

abhängigen Stelle , an welcher der Wagen , da zugleich eines der beiden

Zugthiere unruhig wurde , umzuſtürzen drohte , vergaß ſich Oza ſo weit ,

die Bundeslade ſelber , damit ſie nicht auf die Erde falle , mit der Hand

anzurühren , eine Unbedachtſamkeit , welche er augenblicklich mit dem Leben

büßen mußte . Unter dem Eindrucke der allgemeinen Beſtürzung , welche

ſich des ganzen Zuges bemächtigte , wagte David vorläufig nicht die Ueber⸗

bringung der Bundeslade bis nach Jeruſalem fortzuſetzen , ſondern ließ

dieſelbe einſtweilen in dem benachbarten Hauſe Obededom ' s , eines anderen

Leviten , unterbringen . dh
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6. 255 .

2. Reg. 6, 11—23 . 1. Paral . 13, 14. ep. 15, 2 — cp. 16. Psl. 104. Psl. 95.

Die einige Zeit ſpäter dem David überbrachte Nachricht , daß die

Einkehr der Bundeslade in dem Hauſe des Obededom für denſelben nicht
nur keine nachtheiligen Folgen gehabt , ſondern ihm ſogar im Gegen —
theil einen auffallenden Segen in ſeinem ganzen Hausweſen zugeführt

habe , ermuthigte den König , drei Monate ſpäter die beabſichtigte Ein⸗

holung derſelben zu Ende zu bringen . Zu dieſem Behufe ordnete er zur

Verhütung weiteren Unglückes an , daß nur Leviten aus der von Moyſes
ſelbſt auf Gottes Befehl dazu beſtimmten Familie das Heiligthum mittels

Bahrſtangen auf den Schultern tragen durften , während ein anderer Theil

immer nach einem beſtimmten Abſatz mit Darbringung von Opfern , ein

dritter mit dem Vortrage eines von David ausdrücklich zu dieſem End⸗

zwecke gedichteten Pſalmenliedes , unter Begleitung damals üblicher muſi⸗

kaliſcher Inſtrumente beſchäftiget war . Auf dieſe Weiſe kam die Bundes⸗

lade unter allgemeinem Jauchzen des ganzen Volkes glücklich in Jeruſa⸗
lem an, welches der König ſelber dadurch vermehrte , daß er bloß mit

einem leinenen Unterkleide bedeckt, ſelbſt aus Leibeskräften ſpielend vor

der Bundeslade einhertanzte . Zum Schluſſe der Feier theilte David unter

dem Volke Brod , Fleiſch und getrocknete Weinbeeren zur Erquickung aus ,
und entließ dasſelbe mit Ertheilung eines paſſenden Segensſpruches .

Von Michol , Saul ' s Tochter und David ' s erſter Gemahlin , wird

bei dieſer Gelegenheit erzählt , daß ſie an dieſer unbegrenzten Herablaſſung
David ' s Anſtoß genommen , und ihm bei ſeinem Nachhauſekommen ſpöt⸗
tiſche Vorwürfe darüber gemacht habe. Dieſe Vorſtellungen verfehlten
jedoch auf David nicht allein den erwarteten Eindruck , ſondern er ſtrafte

ſie überdieß für ihren beſtändig genährten Familienhochmuth durch gänzliche
Zurückziehung von ihrem ferneren Umgange , ſo daß ſie ohne Kinder zu ge⸗
bären ihr Lebensalter beſchließen mußte .

LVIII . Könige . Fortſetzung .
David . LTortſetzung .

§. 256 .

2. Reg. 7, 1 —2 . 1. Paralip . 16, 39 —42. cp. 17, 1.

Nachdem ſomit David das Heiligthum der Bundeslade glücklich in

die von ihm neu errichtete Stiftshütte eingeführt hatte , verordnete er , wie
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